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100 Jahre blieb Samoa im Koffer

Dieser kleine Koffer besaß zwar
nie einen doppelten Boden,
verbarg jedoch trotzdem eine 
Überraschung.  Jahrzehntelang.
Welche Seh-Reise sich erschloss,
als das Geheimnis schließlich
gelüftet  wurde, ist ab morgen auf
Haus Kemnade zu besichtigen:
Samoa 1904.

Es war die Zeit, da die Bewohner
anderer Kontinente wie
Panoptikumfiguren auf  den

europäischen Jahrmärkten herum gezeigt  wurden - unbekannte
Wesen,  vor denen dem braven Bürger ein wenig schauderte.  Es waren
die Jahre,  da auch die deutsche Kolonialmacht  in Übersee
hemmungslos Ressourcen ausbeutete - zum Wohl des Reiches.  In
beiden Fällen blieb die wirkliche Lage der Vereinnahmten den
Europäern weitgehend gleichgültig.

So auch im Fall Samoa:  Das vorurteilsgesättigte Bild gegenüber den
Inselbewohnern war fest gefügt.

Das änderte sich kaum, als Samoa seit  Ende des 19.  Jahrhunderts
geradezu eine Fotoflut  auflöste.  Die Ablichtungen von der Insel im
Südpazifik beflügelten bei europäischen Betrachtern vornehmlich eine
unterschwellige Sehnsucht  nach Exotik und Erotik.

Der 1865 in Rendsburg geborene Wissenschaftler Otto Tetens hatte
mit derlei fragwürdigen Spekulationen nichts im Sinn.  Im Auftrag der
königlichen Gesellschaft  der Universität  Göttingen übernahm er 1902
den Auftrag,  auf  Samoa das Apia Observatorium zu errichten.  Tetens
sollte auf  Samoa - heute würde man sagen - Umweltforschungen
betreiben.

Der weltoffene Wissenschaftler ist der Bruder des Großvaters der
Bochumerin Christiane Niggemann,  in deren Familie der schon
erwähnte kleine Koffer die Zeit überdauert hat.  Doch davon später.

Als Wissenschaftler sah Otto Tetens die Samoaner und ihre Sitten und
Gebräuche vergleichsweise unvoreingenommen.  Das gilt  auch für
seine Streifzüge mit der Kamera:  Statt Stereotypen zu reproduzieren,
spiegeln Tetens Fotos zwar die Faszination gegenüber dem
Unbekannten wider, doch hat  sich der Wissenschaftler den fremden
Motiven behutsam genähert  - ohne europäische Arroganz.

Otto Tetens ist den Samoanern auf  gleicher Augenhöhe begegnet. So
baute er sein Observatorium im Stil der Insel - eine architektonische
Annäherung,  die sein Nachfolger im übrigen sogleich wieder mit
gutbürgerlichem Interieur korrigierte.  Das Leben der Samoaner und der
Europäer schildert  Otto Tetens,  ergänzend zu seinen Fotografien,
anschaulich in seinem Tagebuch,  das im Übersee-Museum Bremen
erhalten ist.

1905 kam der Wissenschaftler,  der als eigensinnig und nicht  einfach
geschildert wird,  nach Deutschland zurück,  arbeitete als Professor in
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 Bochum aus dem All
Satellitenbilder:  Zoomen Sie sich
auf  Ihr Haus!

16.04.2004 21:38 Uhr
> FC St.  Pauli setzt  sich nach 2:0

gegen Schalke im Mittelfeld fest

16.04.2004 21:21 Uhr
> Elversberg schwächelt  weiter:

1:1 gegen Aalen

16.04.2004 21:14 Uhr
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Berlin und leitete eine astronomische Beobachtungsstation.  Im
Frühjahr 1945 starb der Bruder des Großvaters von Christina
Niggemann.  Neben anderen Dingen gelangte ein kleiner - seinerzeit
sicher für Kinder gefertigter - Reisekoffer als Erbstück in den Besitz
der Familie Niggemann.

Mit diesem Vermächtnis - im Koffer lagen historische Fotonegative und
Plattenabzüge,  die auf  Samoa entstanden waren - konnten die
Nachgeborenen zunächst wenig anfangen, bis,  ja bis nach Jahrzehnten
die Eheleute Niggemann den zunächst so unscheinbaren Schatz
hoben.  Sie befassten sich näher mit den verstaubten Fotos. Und in
Christiane und Herwig Niggemann keimte ein Forscherdrang wie bei
Otto seligen Angedenkens.

Heute kennen die Niggemanns ihr Samoa fast so gut  wie jener
Altvordere mit der Kamera.

Aus den 800 überlieferten Motiven sind 62 Bilder für die Ausstellung
auf  Kemnade ausgesucht  worden.  Im Erdgeschoss wird der Besucher
im Raum der ehemaligen Kapelle zunächst mit dem Thema vertraut
gemacht, bevor sich eine Etage darüber ebenso nostalgisch wie
anregend Samoas Weite öffnet:  Auf in die Ferne,  so nah!

Zur Vernissage am morgigen Sonntag um 11 Uhr wird auch der Deputy
Prime Minister von Samoa,  Hon.  Misa Telefoni von Retzlaff, auf  Haus
Kemnade erwartet. Vor dem Fotografen Tetens posiert auf  der
Pflanzung Vailele eine Gesellschaft  von Weißen,  Halbblut- und
Vollblut -Samoanern.  WAZ-Bilder: Hartmut  Beifuß Christiane und
Herwig Niggemann entdeckten einen Foto-Schatz.

16.04.2004   Von Werner Streletz
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> Wenn im Zahnarztstuhl  die Angst panisch wird
> 100 Jahre blieb Samoa im Koffer
> Jugendlicher Ehrgeiz und Rachmaninows Hände
> Deutsche finden in Donezk die letzte Ruhe
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wertvolle Punkte ein:  1:1 in
Regensburg

16.04.2004 21:10 Uhr
> Pfullendorf  schließt zur Spitze

auf  - 2:1 gegen Erfurt

16.04.2004 17:53 Uhr
> WDR:  Mängel bei Ermitt lungen

nach ICE-Anschlag bestätigt
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WATTENSCHEID

Gemeinde macht
Kindern mit
Hilfe der Bibel
Mut
Ängste abbauen
und Mut  machen
wollte die
Evangelische
Gemeinde mit
ihrer 
ökumenischen
Kinderbibelwoche
im Albert -
Schweitzer-Haus.
Gestern...  

HERNE

Wirtschaftsflaute
zwingt Kneipiers
in die Knie
Größere Lücken
am Tresen und
kleinere
Buchungswerte in
Hotels zeigen,  mit
welcher Wucht  die
Wirtschaftskrise
das
Gastgewerbe...  

HATTINGEN

Mordurteil  bleibt
Mutter offenbar
erspart
Angeklagt ist sie
wegen Mordes am
eigenen Sohn.
Aber am Ende
des zweiten
Prozesstages gibt
das Essener
Schwurgericht  der
Hattingerin Petra
T.  (49)...  
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